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(54)  Aus  Papier  bestehende,  mit  einem  Kunststoff-Fenster  versehene  Sichtmappe. 

(57)  Die  bekannten  Sichtmappen  dieser  Art,  bei 
welchen  das  Kunststoff-Fenster  durch  eine  an  2c   ̂ '  H  
der  Innenseite  der  einen  Mappenwand  befestig-  \  |_ 
ten  Folie  gebildet  wird,  lässt  sich  nicht  in  einem  \  ! 
Kopiergerät  bedrucken  oder  beschriften,  da  die  ,  ,  \  -In- 
heiden  Materialien,  nämlich  das  Papier  und  die  [  j  jj  J  
Kunststoff-Folie  sich  bei  der  Erhitzung  ver-  j  i 
schieden  verhalten.  Erfindungsgemäss  wird  I  j 
nun  das  Fenster  in  der  Mappenwand  nicht  aus-  j  i 
gestanzt  sondern  nur  mittels  einer  Perforierung  |  

' 
(2a)  abgegrenzt,  bevor  die  das  Fenster  bildende  |  j 
durchsichtige  Kunststoff-Folie  (3)  mit  ihrem  |  t 
Randbereich  aufgeklebt  oder  aufgeschweisst  lUJI   _  Z " " L T T " —  
wird.  Auf  diese  Art  und  Weise  bleibt  die  Kunst-  \  
stoff-Folie  (3)  durch  das  Papier  (2c)  bedeckt,  2a 
was  eine  Verarbeitung  der  Mappe  in  einem 
Kopiergerät  ermöglicht.  Nach  dem  Verlassen 
des  Kopiergerätes  kann  die  das  Fenster  be- 
deckende  Abdeckung  (2c)  ohne  weiteres  ent- 
lang  der  Perforation  (2a)  entfernt  werden. 
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Es  sind  Sichtmappen  aus  Papier  im  Handel,  die 
aus  Papier  bestehen  und  mit  einem  glasklaren  Fen- 
ster  aus  Kunststoff  versehen  sind.  Die  das  Fenster 
bildende  Kunststoff-  Folie  ist,  wie  das  bei  Fenster- 
Couverts  üblich  ist,  an  der  Innenseite  einerder  beiden 
die  Mappe  bildenden  Wände  befestigt. 

Solche  Mappen  sind  mit  oder  ohne  Vordruck  er- 
hältlich.  Sie  werden  im  Gebrauch  von  Hand  oder  mit 
der  Schreibmaschine  beschriftet.  Oft  wäre  es  er- 
wünscht,  die  Mappe  in  einem  Kopiergerät  zu  bedruc- 
ken,  sei  es,  weil  viele  Mappen  mit  dem  gleichen  Text 
zu  versehen  sind,  sei  es,  weil  auf  ihr  irgendwelche 
Zeichnungen,  Signete  oder  andere  graphische  Infor- 
mationen  angebracht  werden  sollten,  die  sich  am  ein- 
fachsten  mit  Hilfe  eines  Kopiergerätes  aufbringen  las- 
sen. 

Da  sich  das  den  wesentlichen  Teil  der  Mappe  bil- 
dende  Papier  und  die  das  Kunststoff-  Fenster  bilden- 
de  Kunststoff-  Folie  bei  der  in  einem  Kopiergerät  auf 
sie  einwirkenden  Hitze  verschieden  verhalten,  wer- 
den  derartige  Sichtmappen  beim  Durchlauf  durch  ein 
Kopiergerät  üblicherweise  beschädigt,  sodass  ein  di- 
rektes  Bedrucken  und  Beschriften  nicht  möglich  ist. 
Bis  jetzt  hat  man  daher  selbstklebende 
Adressetiketten  im  Kopiergerät  bedruckt  und  sie 
dann  auf  die  Sichtmappen  augeklebt.  Dies  ist  wegen 
den  zusätzlichen  Handgriffen  umständlich,  wegen 
der  begrenzten  Grösse  der  Etiketten  unpraktisch  und 
zudem  unschön,  weil  die  Etiketten  meist  eine  andere 
Farbe  als  die  Sichtmappe  haben. 

Die  aus  Papier  bestehende,  mit  einem  Kunst- 
stoff-Fenster  versehene  Sichtmappe  nach  der  vorlie- 
genden  Erfindung  lässt  sich  nun  im  Kopiergerät  be- 
drucken,  obwohl  auch  bei  ihr  das  Kunststoff-Fenster 
durch  eine  an  der  Innenseite  der  einen  Mappenwand 
befestigten  Folie  gebildet  wird.  Das  ist  deswegen 
möglich,  weil  erfindungsgemäss  die  Fenster-Folie 
auf  der  Mappenaussenseite  durch  ein  mit  der  Map- 
penwand  aus  einem  Stück  bestehende,  von  der  rest- 
lichen  Mappenwand  durch  eine  Perforation  abge- 
grenzten  Abdeckung  bedeckt  ist. 

Nachfolgend  wird  anhand  der  beiliegenden 
Zeichnung  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
beschrieben.  In  der  Zeichnung  zeigt 

die  Fig.  1  eine  Draufsichtaufdie  Vorderseite  ei- 
ner  erfindungsgemässen  Sichtmappe  und 

die  Fig.  2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  II-II  der 
Fig.  1,  wobei  jedoch  die  Dicke  der  einzelnen  Materi- 
alschichten  in  grösserem  Massstab  gezeichnet  ist  als 
ihre  Länge. 

Die  in  der  Fig.  1  als  Ganzes  mit  1  bezeichnete 
Sichtmappe  wurde  durch  einmaliges  Falten  eines 
Stanzlings  aus  Papier  hergestellt  und  besitzt  am  lin- 
ken  Rand  eine  Faltkante  1a  und  unten  einen  durch  ei- 
ne  Klappe  1b  gebildeten  Abschluss.  An  der  rechten 
Kante  Icundanderobern  Kante  1d  ist  die  Sichtmap- 
pe  offen.  Die  vordere  Mappenwand  2  ist  mit  einer  Per- 
foration  2a  versehen,  die  eine  die  Fensteröffnung  be- 

deckende  Abdeckung  2c  umgrenzt.  Die  Fensteröff- 
nung  selbst  ist  mit  einer  durchsichtigen  Kunststoff- 
Folie  3  verschlossen,  die  mit  ihrem  Randbereich  auf 
der  Mappeninnenseite  an  der  Mappenwand  befestigt 

5  ist  und  zwar  an  dem  die  Fensteröffnung  umgebenden 
Bereich  2b.  Eine  derartige  Sichtmappe,  bei  der  das 
Kunststoff-Fenster  durch  die  Abdeckung  2c  bedeckt 
ist,  lässt  sich  nun  ohne  weiteres  in  einem  Kopiergerät 
bedrucken. 

10  Nach  dem  Bedrucken  kann  man  die  durch  die 
Perforation  2a  begrenzte  Abdeckung  2c  entfernen. 
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1.  Aus  Papier  bestehende,  mit  einem  Kunststoff- 
Fenster  versehene  Sichtmappe  (1),  bei  welcher 
das  Kunststoff-  Fenster  durch  eine  an  der  Innen- 
seite  dereinen  Mappenwand  befestigte  Folie  (3) 

20  gebildet  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Fenster-  Folie  auf  der  Mappenaussenseite  durch 
eine  mit  der  Mappenwand  (2)  aus  einem  Stück 
bestehende,  von  der  restlichen  Mappenwand 
durch  eine  Perforation  (2a)  abgegrenzte  Abdec- 

25  kung  (2c)  bedeckt  ist. 
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